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Situation der Makrelenbestände in der Nordsee und Skagerrak 
Eine neue re Studie des Internationalen Rates für Meeresforschung (leES) vom 
Februar 1971 behandelt die Makrelenbestände in der nordöstlichen Nordsee und 
im Skagerrak. 
Die Gesamtanlandungen an Makrelen aus der Nordsee stiegen von 70-100.000 t 
in den frühen sechziger Jahren auf ein Maximum von 930.000 t im Jahre 1967 .. 
Dieser Anstieg ist auf das Wachstum der norwegischen Ringwadenflotte seit 
1964 und den gleichzeitigen Rückgang der Heringsbestände in der Nordsee und 
im Europäischen Nordmeer zurückzuführen. Fischereiaufwand und Gesamtan-
landungen stiegen in derselben Größenordnung, ungefähr um das 8-9fache. Mit 
der höheren Sterblichkeit sank die Bestandsgröße: Nach Markierungsexperi-
menten waren es 1964 4,3 Mio. t, 1970 nur noch 550.000 t. In der gegenwärti-
gen Phase der starken Befischung werden schon die Jahresklassen der Erst-
vorlaicher: angegriffen, was offensichtlich schon die Rekrutierung beeinflußt 
hat und zur Schrumpfung des Bestandes beitrug. 
In der Studie wird weiter festgestellt, daß der Makrelenbestand vor dem Ein-
setzen der norwegischen Ringwadenfischerei 1965 in bedeutendem Maße unter-, 
fischt wurde: in den späten sechziger Jahren trat demgegenüber allerdings 
eine Überfischung auf. 
Auf Grund dieser Situation hat die norwegische Regierung folgende Maßnah-
men, die die norwegische Fischerei für Mehl und Öl betreffen, in der Nord-
see östlich 20 West eingeführt: 
1. Eine Fangquote für die. Saison 1970 von 180.000 t. 
2. Eine Mindestgröße von 30 cm für die angelandete Makrele. 
3. Schließung der Nordsee südlich 590 N für die Industriefischerei 
für den Zeitraum vom 8. -30. August 1970, um die Jahresklasse 
1969 ZU schützen . 
. 4. Schließlich wird empfohlen, den Fang vom 1. Januar bis 1. August 
auszusetzen, weil die Qualität des Fisches (Fettgehalt) während 
der ersten Jahreshälfte geringer ist. 
Insgesamt erreichte der norwegische Makrelenfang 1970 291. 000 t. Davon 
gingen 252.000 t ins Fischmehl einschließlich 67.000 t aus dem Shetlands-
Gebiet im August. Der dortige Makrelenbestand ist Markierungsexperimen-
ten zufolge nicht dem Nordseebestand hinzuzurechnen. Nach Erreichung der 
festgesetzten Quote wurde die Fischerei für industrielle Zwecke am 7. No-
vember 1970 in der Nordsee und im Skagerrak "geschlossen. Zusätzlich 
wurde die norwegische Ringwadenfischerei auf Makrelen für den direkten 
menschlichen Konsum und für Köder seit dem 17. November verboten. 
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